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Weiden & Region
Immer weniger Schweinehalter
Georg Thurn ist einer von nur noch wenigen
Schweinezüchtern im Landkreis. Die Bedingungen
für ihn und andere Züchter werden immer
schwieriger. j Seite 17

Sanierung der Mehrzweckhalle in
Weiden wird teurer
Schon zum zweiten Mal muss
die Stadt Weiden die
geschätzten Kosten für die
Mehrzweckhallen-Sanierung
anheben. Insgesamt fällt
damit fast eine Million Euro
mehr an als ursprünglich
gedacht. Dafür gibt es einen
klaren Zeitplan.

Von Florian Bindl

Weiden. Die gute Nachricht zuerst:
Die Sanierung der Mehrzweckhalle
in Weiden kommt voran – zumin-
dest ihre Planung. Die Bauarbeiten
sollen in der zweiten Jahreshälfte
beginnen und bis Weihnachten ab-
geschlossen sein. Die schlechte
Nachricht: Wenig überraschend ge-
hen die Kosten dafür nach oben, ein
Mehr von 300000 Euro verkündete
Baudezernent Oliver Seidel am
Donnerstag im Bauausschuss der
Stadt.
Damit sind derzeit 2,6 Millionen

Euro für die Hallensanierung vorge-
sehen. Es ist die zweite Steigerung
binnen eines Jahres. Im vergange-
nen Juni hatten die Stadtplaner den
Bedarf bereits um gut 645500 Euro
aufgestockt. Es geht also um fast ei-
ne Million Euro mehr als gedacht.

Verärgerter Oberbürgermeister
Hinter den Mehrkosten stecken
laut Seidel die derzeit hohen Bau-
preise, bedingt durch den Krieg in
der Ukraine. „Wir haben hier in letz-
ter Zeit eine außerordentliche Stei-
gerung, die so niemand vorhergese-
hen hat“, erklärte der Dezernent.
Gerald Bolleininger (SPD) wollte
sich damit nicht abfinden. Ob man
denn die Sanierung nicht zurück-
stellen könne, um abzuwarten, bis
die Preise wieder niedriger seien? Er
hinterfrage nur die hohen Kosten.
Die Temperatur im Saal schien

sich plötzlich dem eisigen Wind vor
den Fenstern des Neuen Rathauses
anzugleichen. Man habe hier die
Gunst der Stunde für eine Förde-
rung genutzt, sagte Oberbürger-
meister Jens Meyer, Ärger in der
Stimme. „Hören Sie doch endlich
auf, Beschlüsse, die getroffen sind,
immer wieder zu hinterfragen“,

fuhr er seinen Parteikollegen an.
Seidel schlichtete. Er gehe davon
aus, dass sich die Dynamik bei den
Baupreisen zwar abschwäche. „Aber
ein Vorkriegsniveau, das können
wir uns wünschen“, sagte er mit ei-
nem trockenen Lachen.

Änderung im Haushalt
Zurück zur Mehrzweckhalle. Neben
den Baupreisen (ein Plus von sechs

bis elf Prozent) lassen noch andere
Faktoren die Kosten ansteigen. So
sind etwa für den neu angedachten
Speisevorbereitungs- und Verkaufs-
raum 50000 Euro fällig, die Hei-
zung in den WC-Räumen soll 10000
Euro kosten. Für einen Reinigungs-
raum fallen 30000 Euro an. Klagen
der Ausschussmitglieder dazu:
keine. Die gefühlte Temperatur im
Saal stieg wieder auf Normalniveau.

Bleibt die Frage, wie die Stadt die
300000 Euro Mehrkosten in ihrem
Haushalt verankern will. Der Plan
bezieht eine weitere Baumaßnahme
mit ein, die Dachsanierung am Kep-
ler-Gymnasium. Nein, letztere wird
nicht gestrichen. Die für das „Kep-
ler“ vorgesehenen Mittel von
560000 Euro werden allerdings erst
in der zweiten Jahreshälfte fällig
und sind daher im Moment noch
nicht gebunden. „Je nach Verlauf
der Baumaßnahme“ am Kepler-
Gymnasium, schreibt die Stadt,
könnten die dafür noch erforderli-
chen Kosten über einen Nachtrags-
haushalt für 2023 oder im Haushalt
für 2024 gestemmt werden.
Ein Lichtblick im Kostendschun-

gel ist ein Förderprogramm für Kli-
maschutzinitiativen des Bundes-
wirtschaftsministeriums, das für
die Innen- und Hallenbeleuchtung
greifen könnte. Bis zu 40 Prozent
der Ausgaben für die Beleuchtung
sind potenziell förderfähig.

Die Sanierung der Mehrzweckhalle in Weiden kostet – Stand jetzt – 2,6 Millionen Euro und soll in der zweiten Jahreshälfte
2023 beginnen. Archivbild: Gabi Schönberger

HINTERGRUND

Mehrzweckhalle Weiden

› Spatenstich: 1972

› Nutzung: Vor allem für Fußball-
turniere wie den Medienhaus-Cup
oder Konzerte

› Plätze: 1740

› Sanierung für derzeit rund 2,6 Mil-
lionen Euro geplant

› Start der Arbeiten in der zweiten
Jahreshälfte, Abschluss bis
Weihnachten

› Angedacht sind u.a. neue Beleuch-
tung, Hallenboden, Toiletten,
Trennvorhang, Sportgeräte,
Sitzgelegenheiten, Stuhllager,
Verkaufsraum

Kampf dem Blutkrebs: 458 potenzielle Lebensretter
Hunderte Schüler des Beruflichen Schulzentrums Weiden beteiligen sich an Registrierungsaktion der Knochenmarkspenderdatei

Weiden. (exb) Ein Paket bis 10 Kilo-
gramm, maximal 120 auf 60 auf 60
Zentimeter, Haftung bis 500 Euro,
Sendungsverfolgung: Auf den ers-
ten Blick sieht das wie ein ganz nor-
males, leicht beschädigtes Paket
aus, das da zur Post gebracht wurde.
Der Inhalt aber ist unbezahlbar,

heißt es in einer Pressemitteilung
des Zentrums: Denn im Paket-Inne-
ren befinden sich 458 Registrie-
rungssets des Beruflichen Schul-
zentrumsWeiden.
Die Sets hat die Deutsche Kno-

chenmarkspenderdatei (DKMS) zur
Verfügung gestellt. Die gemeinnüt-
zige Organisation hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Stammzellen-
spender und -spenderinnen für an
Blutkrebs erkrankte Personen zu
finden. Viele Menschen mit der Di-

agnose Blutkrebs können nur durch
eine Stammzellenspende überle-
ben. Je größer die Datenbank mit
potenziellen Spendern ist, desto
wahrscheinlicher ist es, ein „Match“
zu finden.
Aus den vorherigen Registrie-

rungsaktionen am Beruflichen
Schulzentrum Weiden konnten be-
reits neun tatsächliche Stammzel-
lenspender gefunden werden, heißt
es. Das habe motiviert, auch 2023
eine Registrierungsaktion durchzu-
führen.
Sie erstreckte sich über zwei Wo-

chen. Zunächst haben die Klassen-
leiter die Schüler über Blutkrebs
und die Möglichkeit der Stammzel-
lenspende informiert. Hierfür hat
die DKMS Unterrichtsmaterial, Vi-
deos und Präsentationen bereitge-

stellt. In der zweiten Woche konn-
ten sich Schüler, die mindestens 17
Jahre alt sind, registrieren lassen.
Alles, was dazu benötigt wurde,

war ein Smartphone für die Abfrage
der persönlichen Daten, drei Stäb-
chen für den Abstrich der Wangen-
schleimhaut und ein Umschlag zur
Aufbewahrung der Stäbchen.
Für die Registrierung waren

Lehrkräfte aus der Gesundheitsab-
teilung zusammen mit Auszubil-
denden zu Medizinischen und
Zahnmedizinischen Fachangestell-
ten in alle Klassen gekommen, um
so die potenziellen Spenderinnen
und Spender zu unterstützen.
Weitere Informationen zur Mög-

lichkeit einer Registrierung sind
auf der Internetseite www.dkms.de
abrufbar.

Unscheinbar sieht es aus, das Paket
des Beruflichen Schulzentrums Wei-
den. Der Inhalt aber ist unbezahlbar
und kann Leben retten. Bild: Fabian Sirtl/ex

Ladendiebstähle:
Kosmetik und
Herrenkleidung
Weiden. (exb) In einem Fall han-
delte es sich um Ware im Wert
von 74 Euro, im anderen ging es
um 48 Euro. Dafür haben jetzt
vier junge Menschen ausWeiden
ein Verfahren wegen Ladendieb-
stahls am Hals. Am Samstag, 4.
Februar, gegen 19.10 Uhr, bekam
die Polizeiinspektion Weiden die
Nachricht, dass soeben zwei
Frauen im Alter von 23 und 25
Jahren, beobachtet wurden, wie
sie mehrere Kosmetika im Wert
von knapp 74 Euro aus einer
Drogerie in der Neustädter Stra-
ße in eine Einkaufstasche ge-
stopft haben. Beim Verlassen des
Geschäfts schlug der Alarm an
und die Frauen konnten gestellt
werden. Bereits gegen 14.30 Uhr
wurden zwei 14-jährige Schüler
in einem Bekleidungsgeschäft in
der Fußgängerzone beim Dieb-
stahl von Herrenbekleidung im
Wert von knapp 48 Euro er-
wischt. Das Mädchen und der
Junge wurden zur Polizeiinspek-
tion Weiden verbracht und dann
den Eltern übergeben. In allen
Fällen wurde je ein Ermittlungs-
verfahren wegen Ladendiebstahl
eingeleitet.

Sturmböe bringt
auf A 93
Anhänger zu Fall
Weiden. (mic) Mit einer so star-
ken Windböe hatte der 38-jähri-
ge Fahrer aus Weiden nicht ge-
rechnet, als er mit seinem Kia
samt Reklameanhänger auf der
A 93 auf Höhe der Ausfahrt
Thiersheim fuhr. Der starke Sei-
tenwind brachte den Anhänger
zum Kippen. Das komplette Ge-
spann wurde auf den Ausfäde-
lungsstreifen der Ausfahrt ge-
drückt wurde. Dort kippte der
Anhänger um, löste sich vom
Zugfahrzeug und blieb letztend-
lich in der rechten Schutzplanke
hängen. Der 38-jährige Fahrer
konnte sein Fahrzeug wieder un-
ter Kontrolle bringen und anhal-
ten. Für den Anhänger musste
ein Abschleppdienst verständigt
werden. Auch hatten die Beam-
ten der Verkehrspolizei erhebli-
che Schwierigkeiten die Unfall-
stelle abzusichern, denn auch sie
kämpften mit zum Teil schwe-
ren Sturmböen, die das Absiche-
rungsmaterial immer wieder he-
rum schleuderten. Der Sach-
schaden wird auf rund 500 Euro
geschätzt.

Ohne Schein,
aber mit Drogen
am Steuer
Weiden. (exb) Am Sonntag kurz
nach Mitternacht kontrollierten
Beamte der Polizeiinspektion
Weiden in der Frauenrichter
Straße einen grauen Audi A 4
mit Weidener Kennzeichen. Da-
bei stellten sie fest, dass der
32-jährige Fahrer nicht nur kei-
nen Führerschein besitzt, son-
dern auch unter Drogeneinwir-
kung unterwegs war. Er wurde
auf Amphetamin und Kokain
positiv getestet. Die Fahrzeug-
schlüssel wurden sichergestellt.
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